
Die ausführliche
Beschreibung der
interessanten Schaltungs-
technik dieser neuen,,
von EL V entwickelten
prozessorgesteuerten
Alarmzentrale AZ 8
beschreiben wir im
vorliegenden Artikel.

Schaltbild

Die aUf einer croi3eii, durchkoniaktier-
tell Basisplaiine Sowie einer iweiten davon
ahgesetzien kleinen Bedienplatine aulge-
haute Gesamisclialiung der neLlen. prozes-
soruzesteuerten Alarmzentrale AZ 8 ist zur
hesseren Ubersicht in einzelne Funktions-
grLqlpcll unterteilt, die wir funf logisch
zusallllTlengellorenden Teilschalihildern
ziieordnet haheii:
1.DifleuentiaIlinieneinedne (Bud 4)
2. Siromversorgung ( l3ild 5)

Haustechnik

VdS-zugelassen
Nr.: G 192714

3 Sic ucrcinginge und Sicuereinheit
(Bud 6)

4. Alarmausgiinge (Bud 7)
5. Si renenuberwachLlng (B ild 8)

Aufgruncl der Komplexität des Gcsamt-
schalihildes bietet sich einc Aul1eilu11 all,
und wir wollen null anhand der vorgegehe-
neii Reihenlolge die ci rue nell Funktionen
im Detail heschreihen.

Differential I in ieneingange
(Bild 4)
In Ahhildung 4 isi das Schaltbild

der Diffcrcntiallinieneingiinge darge-
iellt. Alle Komporienten dieses Teil-

schaltbildes sind mit einer Numeric-
rung versehen, die bei 101 beginni (IC

101 1 R 101 ...). d. h. die I inke Zi 11cr ist
eweils ewe _F.
Die Eingangsschaltkrcise der 8 Melder-

gruppeneingange sind dahei identisch. Wir
kOnnen LII1S (laher au! (lie Beschreihung
cines cinzelnen Eingangs konzentricren und
wenden (Ins der Linie I mit dciii IC 101 zu.

Mit 2 scparaien Operationsverstiirkern
(Ics IC 101 ist ciii Fensierkomparaior auf-
gebaut, wobei das Spannungsfcnster (lurch
die WiderständeR 103 bisR 105 Ièstgelegt
ist. Sofem an dell Eingangcn Pin 3 und Pin 13
des IC 101 cinc Spannung innerhalb dieses
Fensters anliegi. führen heide Operations-
verstiirkerausgiinge Low-Pegel.

Der W iderstand R 101 hi Idet mit deni
Gesamtwiderstand (Icr angcschlossenen
Meldergruppe (10 kQ) einen Spannungs-
teiier. der so ausgcicgt ist, da1. im normaien
Bctriebsfall (ungestörte Meldcrgruppe)
cinc Spannung von ca. 8 V Ober R 102 auf
die he iden Operat ionsverstarkcrc i ngdnge
gegehen wird. Da dieser Spannungsteiler
gemeinsani mit dciii Spannungsteiler zur
ErzcugLlng des Span u 	 anngs!ensters n der-
selhen VcrsorgLlngsspannung angeschios-
sen ist, siiid lediglich (lie Widerstandsver-
hdltnissc und nicht (lie Bet richsspann Lill g
selhst für cine cinwandheie Funktion aus-
sc hi aggehend.

Die Ausgiinge (icr beiden Operations-
versilirker IC 101 sind mit jeweils einer
Diode zur ODER-Verknupfung auf den
Widerstand R 106 und den Spannungstei-
Icr R 107 rind R 157 gelcitet. Lctztcrer
dient zur Anpassung der Ausgangsspan-
nun ,, der OPs (ca. 12 V) an die CMOS-
Eingangsspannung. (lie mi vorl icgenden
Fall 5 V hetrdgt.

Der Kondensator C 101(1 icnt zum einen
zur StoruntcrdrUckung (md mm an(Icren
für cine Lurze Zeiiverzögerung hei Sto-
rung einer Mcldergruppc. Diese VerzOge-
rung darf beim tJhergang von einer nicht-
gesidrten zur gestorten Meldergruppe et-
was Linger scin als im umgekehrtcn Fall.
Die Au iladung des Kondensators heim
Aultreten ciner Meidergruppcnstorung er-
folgt (Irlich den Widersiand R 107. wiTh-

Prozessorgesteuerte
Alarmzentrale AZ 8
mit VdS-Zulassung	 TO 2
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Bud 4: Teilschaltbild der Difterentialliriieneingänge

tend die EntI.01-1110 Ober R 1 57, R 107 Lind	 kung netzseitiger Stdrimpu!sc.	 slungslei! der Alarmanlage betrieben so-
R 106 in Vcrhindung mit der Diode D 103	 Die 18 V/I A-SekundOrwickl Lill g des	 wie der AkkLI o claden. M it dciii Trimmer
crlolct. Durch den deutlich niederohrnige-	 Tralos speist die Br[ickengleichrichter- 	 R 205 lOOt sich die Ausgangsspannung des
ren Widerstand R 106 ist somit die Entla- schaltung D 202 bis D 205 mit (1cm nach- 	 IC 201 des Typs L 200 zur genauen Anpas-
dezeitkonstante wesentlich kiirzer. Der 	 gescha!tetcn Pullerelko C 202. AulgrLind	 sunderAkkuladespannun einstellen. Für
nacligeschalleie invert ierende Schmitt- 	 der grol$i.ugigeti Dimensionierun reichi WS-A!armzcntralen sind nur spezie! Ic,
Triecer des IC 102 crzeu51 anschliel3end 	 hier (lie Spannungshdhe lUr dcii einwand- 	 chenialls WS-tuge!assenc Akkus CillZLI-
eill sauheres digitales Signal. 	 lreien Betrieb der Anlage nocli aus, selbst	 sctzen, die ahhdngig vom Hersteller und

wenn (lie Netzwechse!spannung LUT1 1 5 27	 Typ mit eincr hestimmten Ladespannung
Stromversorgung (Bud 5)	 zu niedrig gegenüber threm Nennwert ist. gespeist werden mOssen. Die Z-Diode

Abbildung 5 zeigtdas Netzteil der ELV-	 Aus der unstahilisierten brUckeng!eich- 	 D 210 dient zur Stdrunterdruckung.
A!armzentraleAZ8. Die 23OV-Netzwech- gerichteten Spannung werden 2 Versor- 	 Eine Besonderheit dieser Spannungs-
selspannung gelangt Uher die Sichel-LI11 11 SI	 gungsspnnungnae zum Betriebder gesam- reglerschaltung ist zurn Testen des Akkus
201 und den Widerstand R 201 au! (lie ten Anlage erzeugt. Zum einen handelt es vorgesehen. Mit T 202 kann Ober D 207
Primiirseite des vergossenen Netztranslor- 	 sich dahei urn cine Spannung von ca. 	 Lind R 203 (lie Relercnzspannunc des L 200
niators TR I. R 201 hildct in Verbindung 	 14,5 V. (lie nut deni Spannungsregler 	 gcringlugig angehoben werdcn. Dies si-
mit C 201 eincn Tielpal3 /ur IJnterdruk- 	 IC 201 erzeugt wird. Hierniit wird der Lei- 	 gnalisiert (1cm SpannLlngsregler eine zu
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Bud 5: Stromversorgung
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hohe Ausoangsspannuiig und Cr versucht. 	 fehler ohnehin niemandem angeteigl wer-	 tuid diem zuni Betrieb des Digitalieils der
durch Abregein die Saniiung zu senken.	 dcii kann.	 Alarmtenirale. Dieser Spannungsregler isi
1-Iierhei spent jelzt D 201, Mid die Versor-	 Die Absenkung tier Ausgangsspannung	 nut diversen EntstdrniaOiiahmen wie kera-
gung der gesanilen Alarmanlage wird voni des L 200 wdhrend eines Akkutests isi so mischcii Kondensatoren und Z-Dioden am
Akku uhemommen. Für eine zusiitzliche 	 ausgelegi, daI3 bei fehlerha0em hzw. fell-	 Em- und Ausgang heschaltei. Fine weitere
Belasiung des Akkus sorgen R 207 in Ver- lendeni Akku eine Spannung VOfl ca. S V	 Entst6rmal3nalime bilden C 209 und der
bindung mitT 201 .derfOrdiesen Betriebs-	 am Ausganganliegt. Damit hleihtdie Funk-	 dazugehdrige Ableitwiderstand R 211.
fall ehenfalls durchgeschaltet wiid, 	 lion der Alarnizentrale erhalten. Nach ci-

Nach WS-Spczifikation 1st ein Akku- nem auf getretenen Akkufehlerwerden kei- Steuereingänge (Bud 6)
test mindestens alIe 3 Minuten vorzuse-	 ne weiteren Akkutests durchgeluhrt und es	 Alle Eingiinge der Alarmzentrale wer-
hen. Eine Ausnahme bildet hierhei tier 	 ist eine lJberprUfung tier Anlage erforder-	 (tell 	 ICs 301.302.303 vom Prozes-
Zustand ,,extern-scharl", hei clem man da-	 lich.	 sor einizelesen. Die Adressierung diesel - 3
V011 ausgehi, daO sich niemand im Haus	 Die zweiie Versorgungsspannung wird ICs erfalgt Vom Prozessor Uberdas IC 305.
helindet und somit cin deiekiicrter ALku-	 vom Fesispann Lill" sregler IC 202 erzeugt	 Am IC 301 sind die S Linieneingiinge all-
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eeschlossen und IC 302 liest die
Schaltzustdnde des Blockschlos-
ses, des Schlüsseltasters. des Dek-
kelkontaktes, der Sirenenstorung
sowie (Icr Netz- und Akkustd-
rung em. Mit dern IC 303 werden
die Bedicntaster abgcfragt sowie
der Eingang ,,DWG-Fehler" em-
ge Ic sen.

Die heiden Operationsverstdr-
kerdes IC 304 A. B sind als Kom-
parator geschaltct und dienen zur
Ii herwachung der Akku- und
Netzspannung. Im Bereich der
Stromversorgung wurde hercits
der Akkutest erwähnt. Im Falle
cines Akkufehlers entsteht wäh-
rend des Akkutests an Pin 7 des
IC 304 ein Pegelwechsel von high
nach low. Dies wird vom Prozes-
sor entsprechend ausgewertet.
Der zwe ite Operat ionsverstärker
IC 304 A ist am Ausgang des
Spannungsreglers L 200 (IC 201)
ameschIossen and detektiert so-
mit einen Ausfall der Netzspan-
nung.

Die Steucreingdnge, die zu (len
externen Komponenten Iiihren,
sind mit entsprechenden Schutz-
inal3nahmen zur Stdrunterdruk-
kung beschaltet. Bei den Block-
schlol3eingiingen besteht durch
Andern der auf Lötstiften angelo-
teten Widerstande R 305, R 306
die Moglichkeit cinerAnpassung
MI verschiedene BlockschloBaus-
tiihrunnen. Teitweise werden
B Iockschlösser von den Herstel-
Icni mit intcmncn Paralleiwider-
sianden ZU (len Kontaktcn hest[ickt
und erlordemn deshalb ehen al Is
hestimnite Pul l-up-Widcrsliinde.

Steuereinheit (Bud 6)
Das HerzsiUck der Steuerein-

heit und (lamit auch der VdS-
Alarmzentrale bildet ein Single-
Chip-Mikrocomputer der 8051-
Fami lie. Da nach VdS-Vorgahen
die A larmzenirale auch einen Pro-
zessorlehlem erkennen muB, wur-
(Ic der Mikrocomputcr mit eincr
externen Lau ikontrolle versehen.
Zu (liesem Zweck stellt der Mi-

Bud 6:
Teilschaltbild der Steuer-
eingange und der Steuer-

ö	 einheit der prozessorge-
steuerten Alarmzentrale AZ 8
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tiden D 301. 302 ge- den Kondensator C 301 Ober R 332 entla-

lk

	

I18k 20 	 leilet und sorgen	 den. In beiden Fitilen wird an Pin 10 des

	heim 1-ligli-Pegel an	 IC 309 ein Pegelwechsel stattfinden. der
Pin 3 des IC 309 für wiederuni Ober IC 309 D und IC 310 D

0401	 <	 enle Auliadung des	 einen Prozessorreset bewirki. Dieser Reset

I	 I	 IKondensators C 3 10 wird nach dew Entladen des Kondensators
4	 r	 1N4001	 •-	 •0

.1	 4.1	 und beim Low-Pc- C 311 uher R 333 wieder zLlruckgenom-
L 	 L_J 	

gel für ein Entladen men und der Mikroprozessornimmt semen
von C 309.	 Betrieb wieder auf.

	

Bei einem Fehler	 Zushtzlich zum Prozessorresetwird Ober
krocomputer (IC 308) des Typs 87C51 im im Prozessor wO rden these Impulse aus- IC 310 B und IC 310 C thts Relais REL 5
Pro grammumlaLif an Pin 17 einen sthndi- bleiben und hei einem High-Pegel an Pin 3 angesteuert, zurSignalisierung einerAnla-
gen Pegelwechsel zur Verfhgung. Diese des IC 309 den Kondensator C 309 Liber R gensidrung. IJher den Eingang Pin 2 des
Impulse werden Oher IC 309 auf die Di-	 331 aLifladen bzw. hei eincm Low-Pegel 	 IC 310 A hat der Prozessor die MOglich-
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keit, cias Storungsrelais anzusteuern, falls
aiidere Sidruneen in der Gesamianlae vor-
liege n.

IC 3 11 client zur I 11VCI-tiCI-LI 111 1 der Pro-
zessorausgangssignale, darnit irn Reset-
fall, bei dern systernheclingt alle Prozessor-
ausgdnge auf high geschallet werden, kei-
ne Aktivierung der Alarnigeber Uher die
Endstu fenhausteine erfolgen kann.

UherdieTransisiorenT3O 1,302 hcsteht
eine AhschaltrnOglichkeit der Versorgungs-
spannung für die Differentiallinieneingün-
ge. Dies ist notwendig, cia eventuell ange-
schlossene Glashruchrnelder im Auslöse-
Fill cicirch einen eingebauten Tliyrislor,
verhunden rnil einer Leuchtdiocle, ci iesen
Zustanci zwecks Anzeige speichern. tim
liier em Löschen zu ermOglichen, ohne den
hetreffenden Glasbruchrnelder ahklenirnen
zu rndssen, erfolgi heim -Alarm lösclien"
cine kurze Abschaltung der Versorgungs-
spannung uncldarnit cm Löschen alterGlas-
bruchnie Icier.

+1

Alarmausgange (Bud 7)

Die Ausgiinge für die heiden Sirenen
uncl für die Blitzlecichte werden üher Re-
lais geschaltet cinci sinci einzeln mit je einer
Sichercing 0,5 A abgesichert.

Bei den Sirenenausgiingen liegt die Si-
cherung innerhalb des überwachten Krei-
SCS, so dal3 cine clefekie Sicherung eben-
falls zurn Ansprechen der Sirenenhber-
wachung fhhrt. Weitere Relaisausgiinge
stehen 1 '61-j I aLiplal ann'', ,,scharf/unscliarf''
uncl ..Sidrung" zur Verfügung. Fin Kon-
taki des Relais ..Stdrung" irennt illl Std-
rungslall die SchaltleitungzcirBlockscliloi-
spcile aul. so clal3 irn Falle eines Prozes-
sorFhlers Ober diesen \Veg cue Scharf-
schaliung mit clern Blockschlol3 gesperrt
wird.

Als Leistungsendstufen fü rdie Ansteue-
rung cier Relais und der Blockschlol3spule
client IC 406. tim auch BlockschloFspulen
mit etwas höherer Siromaufnahrne schal-

10502, 10503:
Pinl4 = +12V
Pin 7 = GND

ten zci kdnnen, wurcien hierfür 3 Ausgänge
parallelgeschaltet.

IC 405 client zur Ansteuerung von exter-
iien Kornponenten wie WühlgerLit. Alarm-
anzeige. zusützlicher Zenlralensunlller,
Quittiersummer bzw. einer internen Sire-
ne. Zuni Schulz der AusgLinge gegen Kurz-
schlul3 sinci in (

t
ell je-

weils 22 Q-Widerstiinde vorgesehen.
Die ICs 402, 403. 404 clienen als Spei-

cher cler Acisgangszustdncle. Die Aciressie-
rung erfolgi über IC 502 D uncl IC 504 A,
B. C vom Mikroprozessor. Diese Daten-
speicher clienen zur Ansteuerung der in
clern Zentralengehiiuse hefindlichen An-
zeigeelemente wie Lcuchtclioclen und Zen-

tralensun)mer sowie y cim AnsteLlern der
Leistungstreiher, solerl) nichi eine direkie
Ansteuerung von) Prozessor über IC 311
erfolgt.

Eine Besonclerheit steilt der Ausgang
zur Speisung der LED ,,Gehtcst" dar. An
cliesem Acisgang isi zusäizlich überT 401,
402, 403 eine Steuerschaltung für Bewe-
gcingsnielcier angeschlossen. Diese client
clazci. hei Aktivierung des Gehiests die
angeschlossenen Bewegungsmcicier eben-
falls in den Gehiest-Mocie umzuschalten,
cind urn darnit die Anzeige-LED irn Bewe-
gungsrnelcier zu aktivieren. Da einige Be-
wegungsrnelderfurdicse Fun nktio em nach
Masse schaltendes Signal benotigen, unci
andere Acisführungen wiedercim mit + 12 V
cirngeschaltet wercien, ist dieser Ausgang
invertiert (KL429) sowie nicht-invertiert
(KL432) vorgesehen.

Sirenen-Uberwachung (Bud 8)
Die in Abbilciung 8 ciargestellte Ober-

wachungsschaltungderakustischen Alarm-
geher (Sirenen) ist vorn Prinzip her iclen-
tisch aufgehaut wie die Schaltung cier Dii-
ferentiallinieneingdnge, die in Abbilcicing
4 zu sehen ist. Leciiglich das Spannungs-
fenster ist hei der Sirenen-Uberwachung
aufca. I V eingestellt. Zusätzlich besitzen
these beiden Schaltungsteile an ihrem Acts-
gang eine LED zur internen Anzeige, we!-
che der Sirenen gestOrt ist. Dies istnotwen-
chg, cia beide Sirenenüberwachungsschal-
tungen fiber die ODER-Verknüpfung von
IC 503 A Lind IC 502 A. B. C auf einen
Prozessorcingang geleitet werdlen.

Damit ist die
Sc ha It ci iii she -

10502/C	 schreihung
VdS-zcieIasse-

5	 6	
SIRENE	 neil Alarmzen-

trale AZ 8 abe-
C040106 schlossen. Lind

wir wenden uns
in) ciritten Teil
ciem praktischen

3: Teilschaltbild	 Aufbau unci der
irenenuberwachung	 I nhetriehnahme

zu.

0501

LM324	
1N4148

Ill

+ 12V
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